
Vermšg ensber ater/in BP
analy sieren, vergleichen, berechnen, beraten, anlegen

Vermšgensberater und Vermšgens-
beraterinnen beraten ihre Kunden
hinsichtlich Geldanlage- und Finanzie-
rungsmšglichkeiten. DarŸber hinaus
kšnnen sich auch fŸr steuerliche und
wirtschaÿtliche Belange herangezo-
gen werden. Sie machen zunŠchst ei-
ne Bestandesaufnahme des Vermš-
gens, schauen sich die komplett e
Vermšgensbilanz ihrer Kunden an und
erstellen darauÿhin eine fundierte Ver-
mšgensanalyse.

Die Berater und Beraterinnen ver-
walten sowohl geschŠÿtliches als
auch privates Vermšgen, machen An-
lageempfehlungen und zeigen ihren
Kunden, wie diese ihr Geld gewinn-
bringend vermehren kšnnen. Sie er-
klŠren ihnen, welche Kosten fŸr die in

Anspruch genommenen Dienstleis-
tungen anfallen, und erlŠutern den In-
halt und die juristischen Folgen der zu
unterzeichnenden Dokumente. Am
Ende der Beratung vermitteln sie zu-
dem unterschiedliche Finanz- und
Versicherungsprodukte und betrauen
auf Portfoliomanagement speziali-
sierte Dienstleister mit der Umset-
zung der Anlagestrategie.

Dank ihrer operativen Kompeten-
zen kšnnen Vermšgensberater und
Vermšgensberaterinnen das Front-
Oýce-Teams fŸhren, die Arbeitspro-
zesse des Teams organisieren, die Ar-
beitsablŠufe implementieren und die
von den Teammitgliedern ausgeŸbten
Aufgaben kontrollieren.

Was und wozu?

Damit der Privatanleger eine fun-
dierte Investmententscheidung
treþen kann, deüniert der Vermš-
gensberater die Anlageerforder-
nisse, Anlageziele und Anlagebe-
schrŠnkungen und gibt ihm hilfrei-
che Tipps.

Damit ihre Kunden ihr Vermšgen
vermehren kšnnen, arbeitet die
Vermšgensberaterin mit Steuer-
experten, AnwŠltinnen, Notaren
und Spezialistinnen aus den Be-
reichen Portfoliomanagement,
Immobilien und Eþektenhandel
zusammen.

Damit seine Kunden den Ruhe-
stand ohne Einbussen in der Le-
bensqualitŠt schon mit 60 Jahren
geniessen kšnnen, empüehlt ih-
nen der Vermšgensberater be-
reits in jungen Jahren den Auÿbau
einer privaten Altersvorsorge.

Damit sie nicht plštzlich bšse
Ÿberrascht wird, Ÿberwacht die
Vermšgensberaterin die Entwick-
lung des Portfolios ihrer Kunden
und informiert diese unter Beach-
tung der Anlageziele und des
Marktumfeldes Ÿber die Entwick-
lung des Vermšgens.

Anforderung spr oÿl
vorteilhaÿt wichtig sehr wichtig

analytisches Denken, vernetztes Denken

exakte Arbeitsweise

FŸhrungseigenschaÿten,
KommunikationsfŠhigkeit

Interesse an Kundenkontakt, Sinn fŸr
Zahlen

Kundenorientierung

manuelles Geschick

Organisationstalent, k aufmŠnnisches
Geschick

QualitŠtsbewusstsein

sicheres Auÿtreten

Verschwiegenheit,
Verantwortungsbewusstsein

Fact s

Zutritt Bei PrŸfungsantritt:
a) Beruûiche Grundbildung mit EFZ,
MaturitŠt oder gleichwertige Qualiü-
kation und mind. 3 Jahre Berufspra-
xis in der Bank- oder Finanzbranche
oder
b) eidg. Fachausweis, eidg. Diplom,
Diplom einer hšheren Fachschule
oder einer Fachhochschule (mind.
Bachelor) oder gleichwertige Qualiü-
kation und mind. 2 Jahre Berufspra-
xis in der Bank- oder Finanzbranche
oder
c) UniversitŠtsabschluss (Bachelor,
Master oder Doktor) oder gleichwer-
tige Qualiükation und mind. 1 Jahr Be-
rufspraxis in der Bank- oder Finanz-
branche.

Ausbildung UngefŠhr 6-monatige,
berufsbegleitende Weiterbildung.
Hinweis: Die Kurskosten werden teil-
weise vom Bund Ÿbernommen.

Sonnenseit e Vermšgensberater und
Vermšgensberaterinnen haben tŠg-
lich mit ünanziellen und wirtschaÿtli-
chen Themen zu tun und helfen an-
deren dabei, sich in der Welt der Zah-
len zurecht zu ünden. Sie verhelfen
ihren Kunden zu einer gesicherten
Zukunÿt und unterstŸtzen diese beim
Erreichen der ünanziellen Ziele.

Schatt enseit e Keine Strategie ist
unfehlbar. Kommt es zu Verlusten, ist
dies fŸr alle Parteien Šusserst unan-
genehm.

Gut zu wissen Die Berater und Bera-
terinnen arbeiten in einer im Bereich
Vermšgensverwaltung aktiven Bank
(Private Banking), einer unabhŠngi-
gen Vermšgensverwaltungsgesell-
schaÿt, einer Treuhandgesellschaÿt
oder einem sonstigen, auf Vermš-
gensverwaltung und Anlageberatung
spezialisierten Unternehmen.

Karrier ewege

Betriebsškonom/in FH (Bachelor)

Bankwirtschaÿter/in HF (eidg. Diplom)

Experte/ -in in Finanzmarktoperationen HFP, Finanz- und
Anlageexperte/ -in HFP (eidg. Diplom)

Vermšgensberater/in BP

Beruþiche Grundbildung mit EFZ oder gleichwertiger
Abschluss (siehe Zutritt)

Berufsbilder - Wirtschaÿt und Verwaltung


